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Bete und arbeite!

Kirchliches.
Am Sonntage Rogate predigen:

1. In der Kirche zu s. S. Petri et I’auli.
Amtspred- He. Arc/zi—Diac. M. Sintenis.
Mittagspr. Herr Diac. Jll. Mößlcr.
Ueber Jac. 1, V. 22 —- 27. Theiiia: ,,Ueber das

Vorgeben, daß bei einein rechtschaffenen Lebenswan-
del das Gebet ganz entbehrlich seh.«

Am Himmelfahrtsfeste.
Aintspr. Hin Sub—Diac. Bürger-.
Ueber Ev. Marc. 16, v, 14—.— QQ. Thema: Was

liegt uns ob, wenn nur« wie einst der Herr aus
unsern irdischen Verhaltinssen scheiden wollen .

Mittag-spr. Hv. ÄI'c/zi-Diac. J1. Siliteliis.

2. In der Kirche zur heiligen Dreifaltigkeit.
_ Am Sonntage.

Aintspr. Herr Ordinarius Haupt.
Uchr EV; Joh. 16, v. 23——30. Thema: Woran

Wk es- daß so viele Gebete Von Gott nicht erhört
werden ?

» AmHimmelsabrtsfeste.
Aintspr. Herr Oper-»arm« Haupt.Ueber Ev. cMCMO 16, V. 14-TLO. Thema: Wie

— UT Czka UFIH schz daß wir von der zukünftigen
elt so wenig wissen.

—---.----

Das Morgen- und Abendgebet.
Gott, du bist mein Gott, frühe wache

ich zu dir. Wann ich mich zu Bette lege, so
denke ich an dich, wann ich erwache, so
rede ich von dir. Denn du bist mein Hel-
fer, und unter dem Schatten deiner Flü-
gel rühme ich. Meine Seele hiiiiget dir
an! (Ps. 63.) Ist das wahr? kannst Du diese
Worte zu Deinen eigenen machen? Thiist Du, was
Divid that? Siehst Du mit Deinem himmlischen
Vater in einem so iiinigeii Verhältnisse, wie er ? _._
Prüfe nach diesem Aussprache Dein Herz, mein Christ,
Und Dein Leben. Was Divid von sich sagt, das
sollten wir alle von uns sagen formen. Jeder schei-

'dende Tag, jeder neue Morgen, den wir erleben-
fordert uns ja nachdrückliijh dazu auf, des Oblig-
sten zu gedenken, seine Gute zu preisen und uns na-
her mit ihm zu vereinigen.

Welche Wohlthaten erzeigt er uns nicht {säen
Tag? Von seiner Hand beschützt ruhen wir til-Krie-
deii auf unserm Lager. Seine allbelgbtlIde OOUUC
weckt uns auf mit ihrem freundlichen StrahIs Ale
Geschöpfe erwachen neu gestärkt undercum lich Glle
Lebens. · Alle unsere Sinne fühlen »s! ) mimckks »Er
giebt uns Kraft zur Arbeit, brfm‘Plgt 1mm Bodens-
nisse, erfüllt unsere HoffnuiigM-«lmdgk untere Noth,
stillt unsern Kummer , heilt untere DOMAIN Ja,
er ist es, der das Alles thut Er ipijichi, so ge-
scl)ieht’s, er gebeut, so stchks Da. Er giebt das Wol-
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len und Vollbringen. Auf seinen Ruf entstand der
Himmel und die Erde: er lhieß die Sterne wandeln
ihre Bahn. Er macht’s, wie er will , beides, mit
den Kräften im Himmel und mit Denen, so auf Er-
den wohnen. Von ihm kommt Alles, Armuth und
Reichthum, Glück und Unglück, Leben und Tod.
Seine Barmherzigkeit ist alle Morgen neu und seine
Treue ist groß. Er hat unser noch nie vergessen.
So wollen denn auch wir seiner nicht vergessen: wol-
len nicht blos mit David sagen: Wenn ich mich

u Bette lege, so denke ich an dich, wenn
ich erwache, so rede ich Von dir, nein, wir
wollen auch thun, was David that , denken an
Gott und reden von ihm. Wie könnten wir auch an-
ders? Weß’ das Herz voll ist, davon geht der Mund
über. Das lebendige Gefühl kann in der frommen
Christen-Brust nicht verschlossen bleiben, es muß her-
Vorbrechen und sich mittheilen. So wird der Gedanke
zum Wort, die Empfindung zum Gebet. Nun, Herr,
wir wollen nicht schweigen von dir, wir wollen deine
Größe preisen und deine Herrlichkeit rühmen und ür
deine Ehre kämpfen. Die Ungläubigen sollen deine
Allmacht, die Unbedachtsamen deine Weisheitsdie Un-
enipfindlichen deine Güte erkennen lernen. Wir aber
wollen uns ganz in dich versenken, jdu ewige Liebe.
Dir wollen wir uus empfehlen , wann der Morgen
herandäinmert, wann die Sonne sinkt. Der erste
Strahl des jungen Tages , der in unser Auge fällt,
richte es nach Oben. Der erste Laut, womit die er-
wachte Natur unser Ohr begrüßt, bewege unsere Lip-
pen, mit einzustimnien in das allgemeine Loblied. Der
erste und letzte Pulsschlag, dessen wir uns bewußt
werden, falte uns die Hände zum Gebet. Denn
du bist mein Helfer und unter dem Schat-
ten deiner Flügel rühme ich. Meine Seele
hanget dir an. Zu dir zieht mich mein Herz, zu
dir neigt sich hin mein ganzes Gemüth. Dir will
ich angehören mit Leib und Seele und allen meinen
Kräften. Mein ganzes Leben sei) dir geweiht. Dein
Gebot sey mein Gesetz, dein Wille meines Handelns
Richtschniir, dein Wohlgefallen meines Daseyns Krone.
Denn aus dich traue ich, mein Gott, mein Herr und
Hälften An dich denk’ ich , dich preis’ ich, dir haiig’
l an.

Ich denk’ an dich, meLianeiland und mein
e en,

Wann deine segensreiche Sonne sinkt,
Wann sich die Stein am Himmelszelt erheben,
Und milden Thau die durst’gr Erde trinkt.
Ich denk« an Did), wann sich der Tag erneuet,,
Wann Alles aus dem Schlummer froh erwacht,
Wann irdrs Wesen sich des Lebens frcurt
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Und vor uns liegt der Schöpfung Wunderpracht.
Erwecke stets mein Herz, dein liebend zu gedenken,«
Erinnre meinen Geist, in dich sich zu versenken!

Dich preist mein Mund, du Gott der Lieb
» " und Gnade, «-

Dich rühmen meine Lippen allezeit.
Du leitest mich, dein Kind, auf rechtem Pfade
An Vaterhand zur ew’gen Herrlichkeit.
Du bist mein Trost in bangen Leidenstagen,
Du bist mein Licht in dunkler Kummersiiacht,
Du wehrst der Noth, du stillest meine Klagen,
Du giebst mir Kraft durch deines Geistes Macht.
O,» lehre, Helfer, mich die rechte fromme Weise,
Wie ich dich würdiglich erhebe, rühme, preise!

An dir hängt meine Seele, dir entgegen
Schlagt jeder Puls, dir weiht sich jede Kraf .
Dein Wort begleitet mich auf allen Wegen,
Dein Geist, er lebt in mir und wirkt und schafft,
Er wirkt und schafft nach deinem Wohlgefallen,
Was mir gereicht zu Heil und Seligkeit,
Er läßt mich nicht in der Versuchung fallen,
Er hebt mich hoch ans Ziel der Ewigkeit.
O weihe, Herr, durch ihn die stillen Andachtsstunden,
Wo wir dich oft gesucht und immerdar gefunden!

Erquicke du, mein» Gott, die matten Glieder,
Stäi·k’ uns den Geist durch eine sanfte-Nacht,
Und schließen wir die müden Augenliedeiy
So wache du, der über Alles wacht.
Erfreue du die Armen und die Kranken,
Gieb ihnen Muth, Ergebung und Geduld,
Befestige die Schwachen, die da wanken,
Verzeih’ uns Allen dieses Tages Schuld.
Und einst nach dieser Seit, nach«Todes Nacht und

Schrecken,
Laß uns durch deinen Sohn zum neuen Leben wetten.

Haupt.
———--I--————

Erinnerungen an merkwürdige Lausitzer.
4. Von unseres berühmten Landsmanns Jakob

B öhme Schriften wird jetzt eine vollständige Aus-; .
»abe von K«. W. Scheibler veranstaltet, welche bei I
Barth in Lrtpzig herauskommt. Bei Gelegenheit der -
Anzeige»dieses Unternehmens in dem Literatur-Platte
äußert ilch der Dr. Wolfgang Menzel über den phl-
losophus teutonicus Deutschen Weltweisen) so vor:
theilhaft, daß wir es für Pflicht halten, unsern gu-
ten GörlitzernEiniges mitzutheilen, was er dort Von
ihrem» ehemaligen Mitbürger sagt. iNachdein er
nähmlich erwähnt hat, daß das äußere Leben Jakob
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Böhmes wenig Merkwürdiges darbiete; idaß er als
ein armer Schuster doppelt litt unter»der Verachtung
seines Standes, da man ihm nicht verzeihen konnte,
daß er sich über denselben erhob; daß ihn sein gan-
zes Leben hindurch Spott, Hohn und Mißhandlung
Verfolgteii,;die er immer mit gleicher Geduld und Stand-
haftigkeit ertrug, ohne weder in Eifer zu gerathen
noch zu fliehen, läßt er sich über seine geistige Eigen-
thümlichkeit so Vernehmen. »Man irrt sehr, wenn
man ihn mit den gewöhnlichen Schwärmern seiner
Zeit verwechselt. Es war kein falscher Prophet, kein
Seetirer und Religionsstifter, der etwa ins practische
Leben eingegriffen hätte; er war auch kein SDietift,
kein Gesühlsscl)wärmer, der den Geist in Seufzen und
Weinerlichkeiten erstickt hätte, er war Vielmehr ein
Denker, ein Philosoph, der gleich allen andern Phi-
losophen, über Ursache und Wesen der Dinge nach-
dachte und die theophrastisch:kabbalistischen Ideen,
die damals beim niederen lek eireulirten, in seinem
wohlorgauisirten Geiste zu einem äußerst kunstreichen
und durchsichtig klaren System Verarbeitete, das auch
alsdann noch seiner schönen Harmonie wegen Bewun-
derung Verdienen würde, wenn es auch nicht An-
klänge wahrer und tiefer Weisheit enthielte-H

»Er hat die Lehre von der Gravitation der
Himmelskörper schon hundert Jahre Vor dem berühm-
ten Newton aufgestellt, der sie aus Böhmes Schrif-
ten entlehnte, ohne seine Quelle zu nennen, und
ihre Richtigkeit in der Erfahrung bestätigte. —— Die
ganze neuere Naturphilosophie ist in Jakob Böhmes
Schriften enthalten unde auf die überraschendste Weise
zu einem Ganzen verkinipft.«

,,Seine Lehre läßt sich auf folgende Punkte zu-
rückführen: Alles ist Eins und Eins ist Alles. Eins
in Allem ist Gott, Alles in Einem ist der Himmel.
In Allem unterscheiden »wir Jnneres und Aeußeres;
also im Himmel einen innern oder obern Hinnnel,
und einen äußern oder nntern, welches die Natur ist.
Ursprünglich»ist«im Innern nur Gott, als das Eine;
dieses Eine scheidet sich, und wird im Aeuszern wie-
der einig. Die innre Einheit ist Gott, die äußre ist
der Mensch. Durch die Trennung aber entstehen
drei Reiche 1) das innerste uiigetreiinte Reich Got-
teszs 2) das aus dem Innern ins Aeußere überge-
hende getrennte Reich der Engel; 3) das äußre-Reich
der NAkUP worin das Getrennte sich wieder biiidet.
Diese drei Reiche stellen das All vor, das aber wie-
der nur das Eine oder Gott selbst ist. Gott der Va-
ter ist das i’·1’stc göttliche Reich, Gott der Sohn das
zweite englische Reich-« Gott der heilige Geist das
dritte Natiirre1ch. Diese R»eiche entfalten sich ans-
Finandeiz indem das Ursprungliehtxsinc sich fd)eiDet
ms All, und das Innre sich ofsinbart im Aeußern.

302

Indem aus Einem Vieles wird, wird aus Jnnrem
Aeußeres.«

Bdhme nimmt sieben Urkräfte an: Die Herbig-
keit (Schwerkrast, CentripetalkrafOz die Qitterkeit
(Stoßkraft, CentrifugalkrafOz die Süßigkeit (D. h.
die Kraft, welche aus der Gegenwirkung der beiden
ersten entsteht, man könnte sie Haltkraft nennen);
Die Hitze, die aus der Reibung der drei ersten her-
vorgeht; das Licht; ier Ton oder Schall, das Wort,
wodurch die Geburt des Aeußern aus dem Innern
Verkündigt wird; und indem endlich dieses Aeußere
im englischen Reich wirklich sich offenbart, erscheint
dieses Werden, die Aenßerung, Realisirung, als die
siebente und letzte Kraft im ersten göttlichen Reiche.

Fresco-Anecdoten.
,,Vuoter, Buoter!« rief Liese, eine rüstige

Bauerdirne, ihrem Vater entgegen, als sie am Don-
nerstage aus Görliiz zu Hause kam ,,Nee, wos se
ei Gärlitz fer Zeug machen —- ,,Nii, wuos machen
se denn, Liesc« fragte der Vater-. ,,Nu, hürt ock,
SBunter!” entgegnete die Tochter, ,,ihr wißt doch de
Biehweede hinger’n grußen Braterthor, da bee der
oalen sBogen’tangngerifre, Hä? Na, saht’r, do is Ol-
les ganz anderscher gewiirden. Hie a Fläckel, und do
ä Fläckel, hie ä Zäumel und do e Zäumel, hie ä
Häiisel und do ä Hänsel — kurzüm, s’is guor ze
schme, se hohii ’ch de ganze Viehweede beurbert und
geblamirt.«

Ein Schnllehrer kam in allen Eatechisationen,
die er mit seinen Kindern hielt, aus seinen Lieblings-
salz Von der Sindhaftigkeit und dem Sündeuelende
des Menschen zurück: Nachdem er nun einstmals
auch die ganze Stunde darüber gesprochen hatte,
fragte _er einen klugen und pfiffigen Stangen, Der sich
Von seiner großen Sicindlniftigkeit nicht wollte über-
zeugen lassen und ihm schon einige Male mit seit-M
natürlichen Antworten und Fragen in Berlegeiihkkkgk-
bracht hatte: ,,Görge, du böser Junge, was a
du mit deinen Sünden verdient?« Ginng antwortete
ganz ruhig: »Herr Schulmeister, es ist schon gut-
ich will Nichts dafur haben.«

Ein Lehm- batte sich Die faischc Ausipmche sei-
ner Provinz nicht abgewöhiien können: er wurde m
eine andere versetzt, wo man im Allgkmsmm ziehn-
ger sprach. Dort „ab es«deii»n«iii seiner Schule
manche lächerliche Diißvekstandmslk Einen andern
fragte er erst einen Knaben: »Mit T9 Wen in Laken
(Lagen) kewesen, in denen tu klaubtest umkommen zi-
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müssen?« »Ja, antwortete der Knabe, im großen
Schmiedeteiche.« Ein Ander Mal wollte er das Alter
eines Mädchens wissen und fragte sie: Worin p st du?
welche Frage einen so ärgerlichen, wie lächerlichen
Austritt zur Folge hatte. Schml.

Vermischtes.
Land esnoth. Man spricht in allen Ländern

jetzt so viel von der Landesiioth: im Engl. Parlament
hat man sogar auf eine genaue Untersuchung dersel-
ben angetragen. Wenn man aber unsere Bauern in
feinen Tnchröcken, unsere Bürger in eleganten Anzü-
gen, unsere Dienstmadchen wie vornehme Damen an-
gekleidet , so srisch und munter herumgehen sieht , so
kann man zu keinem rechten Glauben daran kommen.
Dech in, es giebt eine wahre Landesnoth: Unzufrie-
denheit in allen Stauden, Streben , nicht nach Frei-
heit, sondern nach Ungebundenheit in jedere Hinsicht,
Verfall der Religion und Sittiichkeit, Auflosung aller
heiligen Bande, Ehebrucl , Unziicht, Schwelgerei,
Trunksucht — das sind ihre Bestandtheile.

Arbeitshåuser. Auf dein Königl. Sächs.
Landtage sprach sich Drl Schilling für Anlegung
von Zwangs-Arbeits-Anstalten aus. Durch diese,
sagte er, werde eine Quelle vielen «Unheils· verstopft,
wenn daselbst „Bettler, und insbesondre die ans den
Znchthåusern wieder Entlassenen sofort ein Uiikei·koiii-
inen finden könnten. s—«» lieberall fangt man an! das
doppelte drinteiide Bednrsnisi einzusehen, das; die
Vettelei ausgewben und den entlassnen Streifgesangik
nen Gelegenheit gegeben wird, sich angemessen, auch
wider Willen, zu beschäftigen, um sie so der mensch-
lichen Gesellschaft als Gebesserte wieder zuruckzugeben.

Das Institut dver Schiedsmånner hat sich
in der Provinz Prenssen im vorigen Jahre dergestalt
bewährt, daß von (5937 angemeldeten Sachen 5164
wirklich verglichen worden sind, und nur in 889 Fäl-
len ein Bei-gleich nicht zu Stande zu bringen war,
die übrigen 884 Sachen aber entweder noch schwe-
ben oder wegen Ausbleibens der Parteien von den
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Schiedsmännern nicht erledigt werden konnten. Möchteaiich in unserer Stadt und deren Umgegend dieseEinrichtung recht segensreich wirken!
Hohes Alter, Zu Kalt, im Kreise Mayendes Regierungs :Bezirks Koblenz starb den 23. MärzRei- Schaser Franz Putz in einem Alter von 105Jahren, an Alterschwache, ohne in seinem Leben jeTrank ewesen zu sehn. Bis einige Tage vor seinemgebe atte er noch die Schafe gehütet.
Mißgebu r t. Eines wan ere rau inKochersteinsfeld, einem würtenikbergisihen FDorfe,mußte ihrem Manne eine Katze halten, die ihm überdas Fleisch gegangen war, um ihr die Pfoten abhak-im 311 konnen,»was auch wirklich geschah. Diese

51'911 brachte ein Kind zur Welt mit abgestutztenHanden und Fußen, ohne Finger und Zehen. «
--i.—

Bekanntmaehnngem
Anetions-Anzeige.

Sonnabend , den 18. d. M» Nachmittags 2 Uhr,
sollen in dem Zollbereiter Klarschen Garten, Ro. 806
auf der Biehweide, 11 Stück steinerne Zaunsciulen,
mehrere Schock Zaunplanken aus Brettern nnd zum
Anschlagen fertig, eine große Parthie Rothwasser Tre-
melholz und 2 Bienenbeuten, öffentlich meistbietend
gegen baare Bezahlung Versteigert werden.

Friedemann,
verpflichteter Anetionator.

q-

Gesnch.
Zur Aufwartung wird ein Mädchen gesucht. Bon

wem? sagt die Expedition des Wegweiseks.

Reisegelegeiihelt.
Montag , den 13. dies., geht eine Gelegenheit nach

Dresden, wo noch Plätze offen sind.
Weiden

—-

Brieffasten.
Den 11. Mai. Natürliche Enthållungen von Gespensteierscheiiiungen. Von A. aus 5:. Großen 5311118: sehr will-

kommen! bitten um die Fortsetzung. _._
—

Verantwortlicher Nedaeteur und Beile-zer: G. Hei nze und Comp.
w

Hierzu eine Beilage.

RUN-—»--



Beilage zuN238 desWegweisers.

Verzeichniss
der

bei Einführung der Städte-Ordnung vom Jahr 1808
ewählten

s« g 04' · eMagntrats-P«serfonett, Stadt-Verordneten,« magntratualcsch-burger-
schaftlcchen Depuratconen und Bezirks-Vorstehern.

IZIZAHBSHZZHMHHHEEI -—-—
I. Personal des Magistrats.

1.Heeremiani, Bürgermeister. 8.HekrTUchfabkikaUk Knoche- Nathshckks
L. —- Justizrakh Fischer, Syndikus. 9. —- Pudriizkrämer Temmler, desgl.
Z. —— Weinhold, Baurath 10. -—- Seiler QMM”, desgl.
4. ——- Hauptm. Zimmermann, Kämmerer. 11. -— Buchdrucker Dreßler, desgl.
5. -— Köhler, Rathsherr für die Polizei- 12. — Chirurgus Lange, desgl.

Verwaltungs F» 13. -— BuchlgåndlerZobel, desgl.
g. —- Kaufmann Maurer, Rathsherr. 14« — Oewnom Schutze, desgl.

O -— Kaufmann Bauern stein desgl.

II. Personal der Stadt - Derardnetm
1.HerrKaufmann Golle, Vorsteher-. 17.HerrKupferschmidt Henkel.
2. —- Tederhåndler Nöder, Protokollführer. 18. — Apotheker Strude;
3. —- Kaufmann Gever8, Stellvertreter 19. -- Schuhmacher u. Tederhändl. Fkkkfch e.

des Vorstehers. 20. —- Graveur H ildebrandt.
4« __. Schornsteinfeger-Mstr. Keller, Stell- 21. — Tuchfabrikant Gottlieb Bergmanm

vertreter des Protokollführer8. 22. -— Tischler Donat.
5. —- Vorwerksbefttzer Gruner. 23. -— Apotheker Pape.
6. -—— Justiz-Commissar Langer d. I. 24. -——- Kaufmann Ferd. Schmidt.
7. —- Drechsler Mönch. 25. — Tuchfabrikant Schicht,
8. —- Tuchfabrikant Hirte. 26. — Kaufmann Louis Bauer.
9. —- Weißgerber Kloß. 27. —— Gastwirth Flemming.

10. — Vorwerksbesitzer Lehmann. 28. —— Buchbinder Heinemanns
11. - Kaufmann u. Senator C. G. Bauers 29. —- Tischler Richter.
12. —- Skadtgartenbesitzer Nauze.« 30. —- Schmidt Anders sen.‘ -
13. —- Stadtgarcenbesisek Wünsche. 31. — Advokak Geißcer.
14. -—- Kaufmann ”übrig Bauer, 32. —-- Weißgekber PHTUPPO
15. —- Tuchfabrikant Salin. 33. — Justiz-Commissur! HTUPTÄ
16' —- Tuchfabrikanl Mücke sen.‘ 34. — Kunst-,Waid- u‚6d)ßnf. Sancwius.



35,HerrTuchfabrikanr Schöner. 42« 4- Schmkdk KETTMMU jun.
36. —- Buchdrucker Heinze jun: 43s —- thgerber Bergk.
37. —- Weißgerber Scho ize. 44. —- Tuchfabrikant W anbei.
38. -- Bäcker sprieget. 45. —- Knopfmacher Morgensohn. i
39. —- Pudkitzkkämer Zschiegner. 46. —- Kleidermacher Gock. ·
40. —- Posamentir Deutfchmann. 47. ——-. Appreteur Tobias. 5
41. —- Tuchfabrikant Jackifchs 48- —- Tuchfabrikant Wi ch. Krause.

III. Personal der Verwaltungs- Irputationen.
1. Kirchen- Deputation.

Herr Kämmerer Zimmermann. Herr Sk. V. Struve. «
-— Nakhsherr Mauren —— Tuchfabrikank Ender.
—- St. »V. Gevers. —- Nagelschmidt Rösler. Hau8.-No. 86.

2. Schul-Dcputation. .
Herr Bürgermeister Demiani. Herr St. V. Senakor Bauer.

—- Syndikus Fisch er. -—— Sr. V. Heinze.
— Rathsherr Bauernsteiw —— St V. Gever8. ‚

3. Sanitcits- Deputatiom —-
Herr Bürgermeister Demiani. Herr Chirurgus Runzel. «

—- Nathsherr Mauren -—— St. VI Struve.
-— Skadtphysckus Dr. Bauernstein —- Apotheker Mitfcher.

‐ 4 Kätnmerei- Deputation.
Herr Bürgermeister Demiani. Herr St. V. r82m. Schmin

. ——5 Kämmerer Zimmermann. — Kaufmann Sam. Schmidk.
—- St. V. L. Bauer. —— Kaufmatm Hecken

or Devutation.
Herr Kammerer Zimmermann. F st Herr St. V. G. Bergmann.

—- Nathsherr Maurer. -—- Züchner Buhne sen. _
— St. V. Pape. -— Seifensieder Nanmanm

, 6. Bau- Deputation.
Herr Baurath Weinhoth Herr Sakkcek Böhme.

—— St. V. Donat. -- Schlosser Schiedi J
— Scd Vo Möncho

7 Stadt-Steuer-Deputation.
Herr Kammerer Zimmermann. _ HerrS HV Deutschmanm
-- Rathsherr Bauernstein. , -—-— Tuchfabrikant Gotch E nd er-
« Sk— V. Vorsteher Gotte. , —- Nagelschmidt Röslein No. 85'



8. Drputation für das Militair- und Einquartierungs-Wese·n.
Herr Syndikus Fischer. Herr St. B. Deutschmann.

—- Nakhsherr Dreßler· » -— Schuhmacher Elsasser.
-- St. V. Schöner. —- Knopfmacher Blumberg.

9. Deputation für die Verschönerung der Stadt und ihre Umgegend.
Herr Baurath Weinhold. Herr Kunstgårtm Melzer. Laubaw Str.

— St. V» Haupt —- Kaufmann Schalle.
-— St. V. Mönch.

10. Armen-Deparation.
Herr Bürgermeister Demiani. Herr St. V. Geißler.

-—— Syndikus Fischer. — Sk. V. Zfchiegner.
—- Nathsherr Temmlers —-— Fabrikant Berndt.
—— Narhsherr Knoche. -—— Niem. Ferd. Zimmermann.

Vierzehn Armen-Pfleger, aus jedem Bezirk einer;
1.Bezirk, Herr St. V. Frei-schen 8.Bezirk, Herr Bildhauer Ludewig.
2. - -—- Knopfmacher Blumberg. 9. . — St. V. Henkel.
3. - -—-— St. V. Heinemanm 10. - —- St. V. Mücke sen.
4. « ——- Sk. V. Nichter. 11. a —- Lohgerber Roder.
5. - — Züchner Bühne sen. 12. ‚ —- Sk. V. Schicht.
6. - -—- St. V. Morgensohm 13. ‐ —- Seiler Penzig.
7. . —- Kunstgärtner Melzer sen. 14. - —- Lohgerber Häßner.

· , 11. Occonomie-Deputation.
Herr Kammerer Zimmermann. Herr Vorwerksbesitzer Büttner.

—- Rathsherr Schulze. —- - - Heidrich."
_—- Sk. V— Wünsche. —-— - - Terenz jun.
—« St. V. Lehmann. — Siadcgartenbesitzer Lange-

12. Polizei-Drputation.
Herr Polizeirath Köhler. Herr Sk. V. Retter.

—- Nathsherr sprüfer. — ueferanc Fresser
— Sk- V. Jackisch. — Apprekeur Döringi

13. Eichamts-Dcputation.
Herr Baurakh Weinhold. Herr Pudritzkrämer Pö schmann.

—- St. V. Keller, als Nendanr. —-— Gürtler Schulze.
— Sk. V. Hildebrandr. «

14s Straßen - Beleuchtungs- und Beaufsichtigung-s - Dcputattov dcr
Polizei- Gefävgmssc.

Herr Baurath Weinhold. Herr St. V. W. Krause-
-- Rathsherr Lan ge. _ .- Tuchfabkikank gab. Matfgeus.
— Sk. V. Hildebkandc _ ‘Iucbfabrifant Gk—Undmann.



15. Depntation für Verwahrung der Keimmerei- Interessenimsteidtischen
Verkehr. ;

Heer Kammerer Zimmermann. Herr St. B. Geißler. ;
— Rathsherr Zobel. . · —- Uhrmacher Vogez» « f
.- Sk. V. „biete, . —-- Tuchfabrikant Ernst Blachmann.

‚W. Personal der Bezirks-Vorsteher
Im ersten oder Kloster-Bezirk Jm fünften oder Kirch-Bezirk

Herr Tischler Fortagne, No. '56; HerrSchwarz-u.Schönfärb. Jsacobi, No 347

Im zweiten oder Ober- Markt-Bezirk Im sechsten oder Reiß-Bezirk
Herr Seifensieder Seuf, No. 14. « Herr Schuhmacher Frubel, No. 361.

Im Dritten Oder LangengasseMBezirR Jm siebenten oder Kahl·-Bezirk.
Herr Kleidermacher Nadisch- No. 145. Herr Auctionator Friedemann, No. ‚835 b.‘

Jm vierten oder Nieolai-Bezick. Im achten oder Spital-Bezirk."
Herr Schuhmacher Heincke, No. 241. Herr Stadtgartenbesitzer Richter, No. 893.

Im neunten oder Reichenbacher Bezirk. Jm zwölften oder Teich-Bezirk
Herr Böttcher Werner, No. 506. . Herr Seiler Ziesche, No. 967.

Im zehnten oder SteinwegsBezirk. » Im dreizehnten oder Laubaner Bezirk.
Herr TuchfabrikantS. A. Geißler. No. 548. Herr Tuchfabrikant Hirche jun., No. 745."

Im eilften oder HothereBezirR Im Vierzehnten oder Rabengassen-,Bezirk.
Herr Tnchfabrikant CJS. Geißler; No. 707. Herr Rademacher Henne, No. 764.

Gdrlitz, 1833.

Die Stadt-Verordneten.


